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1. Aufwandbesteuerung – Berechungsbeispiel 
 
 
Dieses Beispiel zeigt auf, wie die Aufwandbesteuerung funktioniert.  
Quelle: Steuerleitfaden Appenzell Ausserrhoden, 2010 – mit Ergänzungen 
 
 
1. Schritt: Bestimmung der Bemessungsfaktoren 
 
 
1. Effektive Lebenshaltungskosten 
 
Berechnung der Steuerbasis aufgrund der effektiven Lebenshaltungskosten 
 Einkommen   Vermögen 
Bestandteile der Lebenshaltungskosten: 
- Verpflegung und Kleidung;   
- Unterkunft, einschliesslich Ausgaben für Heizung, Reinigung, Gartenunterhalt usw. 
- Bar- und Naturalleistungen an das Personal im Haushalt des Steuerpflichtigen; 
- Bildung, Unterhaltung, Sport, usw.; 
- Reisen, Ferien, Kuraufenthalte, usw.; 
- Unterhalt von aufwändigen Haustieren (Reitpferde usw.); 
- Unterhalt von Autos, Booten, Flugzeugen usw.; 
- alle anderen Kosten der Lebenshaltung  
Steuerbare Bemessungsgrundlage Einkommen  600'000  
 
Für die Finanzierung der Lebenshaltungskosten   
anrechenbares Vermögen (20-facher Aufwand)   12'000'000 
 
Steuerbare Bemessungsgrundlage A       Entwurf Art. 16 Abs. 3 600'000 12'000'000 
 
 
 
 
2. Berechnung aufgrund der Wohnkosten  (Erste Vergleichsrechnung) 
 
Berechnungsgrundlage:  
a) das Siebenfache des Mietzinses oder des Mietwertes der eigenen Wohnung oder 
b) das Dreifache des Pensionspreises für Unterkunft und Verpflegung 
 
 Einkommen  Vermögen 
Verkehrswert Liegenschaft 1'600'000 
Eigenmietwert (3.5%) 56'000   
Der siebenfache Eigenmietwert 392'000  392'000 
  
Für die Finanzierung der Lebenshaltungskosten anrechenbares Vermögen: 
(20-facher Aufwand) 20 x 392'000   7'840'000 
 
Steuerbare Bemessungsgrundlage B     Entwurf Art. 16 Abs. 4 lit. a)  392'000 7'840'000 
 
 
 
 
3. Gesetzlich massgebliches Mindesteinkommen/Mindestvermögen (Zweite Vergleichsrechnung) 
 
Mindestens zu berücksichtigende Faktoren   600'000 12'000’000 
 
Steuerbare Bemessungsgrundlage C Entwurf Art. 16 Abs. 4 lit. b) 600'000 12'000'000 
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4. Berechnung aufgrund der schweizerischen und DBA-Einkünfte (Dritte Vergleichsrechnung) 
 
Berechnung der Steuerbasis aufgrund von Einkünften und Abzügen 
(Annahme bei beweglichem Vermögen: 4% CH-Ertrag, 7% Ausland-Ertrag) 
 
  Einkommen Vermögen 
Vermögen / Einkünfte in der Schweiz: 
 
Unbewegliches Vermögen und dessen Einkünfte 56'000  1'600'000 
Bewegliches Vermögen und dessen Einkünfte 40'000 1'000'000 
Kapitalvermögen und dessen Einkünfte 60'000 1'500'000 
In der Schweiz verwertete Patente, Rechte und dessen Einkünfte p.m. p.m. 
Renten, Pensionen aus Schweizer-Quellen p.m. p.m. 
 
Vermögen / Einkünfte im Ausland: 
 
Reineinkünfte aus beweglichem Vermögen Ausland mit Beanspruchung 
 des Doppelbesteuerungsabkommens 280'000 4'000'000 
Reineinkünfte aus beweglichem Vermögen Ausland ohne Beanspruchung  
 des Doppelbesteuerungsabkommens werden nicht berücksichtigt 
 
Steuerbare Bemessungsgrundlage D Entwurf Art. 16 Abs. 6 436'000 8'100'000 
 
 
 
 

 Ergebnis der Vergleichsrechnungen  
 
Die Besteuerung erfolgt nach dem höchsten aller Ergebnisse.  
  Einkommen  Vermögen 
Massgebend ist in diesem Beispiel die Bemessungsgrundlage A.  600'000 12'000’000 
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2. Schritt: Steuerberechnung 
 
 
 
 
Staats- und Gemeindesteuer 
 
Berechnung für Natürliche Person mit Wohnsitz in Herisau, verheiratet, ohne Kirchensteuer 
Steuerberechnung gemäss Tarif-Tabellen 2010, Steuerfuss 2011 
 
Steuerbares Einkommen 600’000 
Steuerbares Vermögen  12'000’000 
 
Staats- und Gemeindesteuern 
Einkommenssteuer  113’880 
Vermögenssteuer  48’089 
 
Gesamtsteuerbelastung auf Einkommen und Vermögen 161’969 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Graphische Darstellung / weitere Zahlenbeispiele 
 
A. In der folgenden Übersicht sind die Ergebnisse dieser Vergleichsrechnungen (siehe Beispiel 1) 

graphisch dargestellt. 
 
B. Zwei weitere Zahlenbeispiele (Beispiel 2 und Beispiel 3) sind ebenfalls in folgender Darstellung 

enthalten. 
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Beispiel 1 (Details siehe Seite 1 bis 3) 
Total

massgebliches massgebliches Staats- und 
Steuerbasis Einkommen ---> Vermögen 100 200 300 500 600 700 Gemeindesteuern

Teufen 6.0 133'125        
1 die effektiven Lebenshaltungskosten 600'000       12'000'000      Herisau 7.3 161'969      
2 die Wohnkosten Heiden 6.9 153'093        

  a) siebenfacher Mietzins / Eigenmietwert 392'000       7'840'000        
  b) dreifacher Pensionspreis

3 das gesetzliche Mindesteinkommen 600'000       12'000'000      
4 die schweizerischen & DBA-Einkünfte 436'000       8'720'000        

weitere Zahlenbeipiele

Beispiel 2
massgebliches massgebliches

Steuerbasis Einkommen ---> Vermögen 100 200 300 500 600 700

1 die effektiven Lebenshaltungskosten 400'000       8'000'000        
2 die Wohnkosten

  a) siebenfacher Mietzins / Eigenmietwert 392'000       7'840'000        
  b) dreifacher Pensionspreis Teufen 6.0 133'125        

3 das gesetzliche Mindesteinkommen 600'000       12'000'000      Herisau 7.3 161'969      
4 die schweizerischen & DBA-Einkünfte 436'000       8'720'000        Heiden 6.9 153'093        

Beispiel 3
massgebliches massgebliches

Steuerbasis Einkommen ---> Vermögen 100 200 300 500 600 700
Teufen 6.0 144'225        

1 die effektiven Lebenshaltungskosten 650'000       13'000'000      Herisau 7.3 175'474      
2 die Wohnkosten Heiden 6.9 165'859        

  a) siebenfacher Mietzins / Eigenmietwert 392'000       7'840'000        
  b) dreifacher Pensionspreis

3 das gesetzliche Mindesteinkommen 600'000       12'000'000      
4 die schweizerischen & DBA-Einkünfte 436'000       8'720'000        
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Interkantonaler Vergleich - Aufwandbesteuerung - Szenario 
Einkommen 600'000 / Vermögen 12'000'000 (Steuerfüsse 2011)

nur Staats- und Gemeindesteuern (exkl. Kirchensteuer) sowie ohne Direkte Bundessteuer)
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2. Steuerbelastungsvergleich interkantonal ohne direkte Bundessteuer
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Aufwandbesteuerung Gesamtsteuerbelastung 2011 - interkantonaler Vergleich
Staats- und Gemeidesteuern (exkl. Kirchensteuer) - Mindestfaktoren: Einkommen 600'000 / Vermögen 12'000'000

Direkte Bundessteuer - Mindestfaktoren Einkommen 400'000 (gemäss Vorschlag Bundesrat)

3. Steuerbelastungsvergleich interkantonal mit direkter Bundessteuer



Aufwandbesteuerung Staats- und Gemeindesteuern
Szenario Einkommen Fr. 600'000 / Vermögen 12'000'000

Steuerfüsse 2011
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4. Steuerberechnung alle Gemeinden
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